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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten WESTREICHER 

und Genossen 

an den Bundesministe:t' für Unterr'iaht und Kunst 

betreffend Fer-ienordnung 

In der Tiroler Tageszeitung wurde kürzlich über eine Initiative 

von Besitzern von Fremdenverkehrsbetrieben in Kirchberg in 

Tirol berichtet~ deren Ziel es ist~ die acht bis neun Wochen 

dauernden Sommerferien zugunsten von zweiw8chigen Schulferien 

im Oktober zu verkürzen. 

Als Begründung geben die Initiatoren dieser Aktion folgende 

Gründe an: 

Ganz allgemein ist nicht einzusehen~ daß ein allen gewahrtes 

Recht auf gemeinsamen UrZaub~ einer Bev8lkerungsgruppe "vor

enthaZten" wird. Da ein geregeltes Familienleben in der Saison 

kaum m8glich iBt~ gaben die Herbstferien dazu die M8glichkeit~ 

um z.B. auch einmal einen gemeinsamen Urlaub mit den Kindern zu 

verbr"ingen~ was gerade für alle saisonbetroffenen Fami Zien 

dringend n8tig ware. 

Damit verbunden ware eine BBlebu~g des Inlandstourismus~k8nnte 

ähnlich den Energieferien ein entgegengeset~l' Trend, insbesondere 

vor den starken westlichen Fremdenverkehrsbundeslandern nach 

den Urlaubsgebieten im Osten ~sterreichs ausgel8st werden. 

Bei der bestehenden Per-ienstaffelung ist es den (in ZweisaisonortenJ 

engagierten Familien mit Kindern nie m8gZich, z.B. einmaZ die 

Bundeshauptstadt Wien kennenzulernen. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundeeminister für Unterricht· foZgende 

Anfrage: 

WeZcheSteZlungnahme bezieht das Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst zu dem Vorschlag, die Ferienordnung dahingehend zu 

ändern, die Sommerferien zugunsten von zweiwöchigen SchuZferien 

im Oktober zu verkürzen ? 
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